
Inserat

Aquarelle und Acrylbilder
dekorativ und einmalig! 

Gönnen Sie sich jetzt ein Unikat
Verkauf direkt im Atelier
jeden Freitag 12 – 17 Uhr

oder nach Vereinbarung
zu fairen Preisen

Kunst muss nicht teuer sein!
Röthlerholzstrasse 17, 5406 Rütihof

Grosse virtuelle Bildergalerie:
www.lorenawildberger.ch
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  Ihr Original

 Aquarelle und Acrylbilder
        dekorativ und einmalig!
   Gönnen Sie sich jetzt ein Unikat!

    Verkauf direkt im Atelier

     jeden Freitag 12 – 17 Uhr
          oder nach Vereinbarung

REGION

Obligatorische 
Sicherheitsver-
anstaltung
Im Auftrag des Grossen Rats müssen 
Schweizerinnen sowie niedergelas-
sene Ausländerinnen und Ausländer, 
die im laufenden Jahr ihr 23. Alters-
jahr vollenden, obligatorisch an einer 
Sicherheitsveranstaltung Bevölke-
rungsschutz teilnehmen. So sieht es 
die am 27. Juni 2023 beschlossene Än-
derung des Bevölkerungs- und Zivil-
schutzgesetzes Aargau vor, die am 1. 
Januar 2024 in Kraft trat. Die obliga-
torische Sicherheitsveranstaltung Be-
völkerungsschutz ist eine Chance, 
Einblicke in die verschiedenen Facet-
ten des Bevölkerungsschutzes zu er-
halten. Darüber hinaus werden The-
men wie Sicherheit im Alltag, Verhal-
ten bei häuslicher Gewalt und 
Cyberkriminalität behandelt. Auch 
die Vorstellung der sicherheitspoliti-
schen Mittel des Bundes sowie der 
Schweizer Armee sind Teil der Veran-
staltung. Die Sicherheitsveranstaltun-
gen finden dezentral in den Bevölke-
rungsschutzregionen statt. Die regio-
nalen Führungsorgane, Polizei, 
Feuerwehr, die Zivilschutzorganisa-
tionen und das Gesundheitswesen 
sind verpflichtet, an der Sicherheits-
veranstaltung teilzunehmen und 
diese mitzugestalten. Die Partner des 
Bevölkerungsschutzes erhalten die 
Möglichkeit, sich vorzustellen. Spä-
testens sechs Wochen vor der obliga-
torischen Sicherheitsveranstaltung 
erhalten Personen, die im laufenden 
Jahr ihr 23. Altersjahr vollenden, ein 
Aufgebot aus ihrer Region. In diesem 
stehen Datum, Ort und Zeit der Si-
cherheitsveranstaltung, an der sie 
teilnehmen müssen. Die Veranstaltun-
gen gelten als Amtstermin und sind 
damit verpflichtend. Ist es jemandem 
nicht möglich, an der vorgesehenen 
Veranstaltung teilzunehmen, kann 
der Termin über einen mitgeschickten 
QR-Code verschoben werden. Weitere 
Informationen zur Sicherheitsveran-
staltung sind unter ag.ch/sicherheits-
veranstaltung zu finden.� RS

BADEN: Austausch mit Landammann Markus Dieth in ungezwungenem Rahmen

Begegnungen im Biergarten
Landammann Markus Dieth 
ging letzte Woche im 
provisorischen Biergarten in 
Baden auf Tuchfühlung mit 
der Bevölkerung.

SIMON MEYER

Am Mittwoch, 3. Juli, fand der Land-
ammann-Stammtisch im provisori-
schen Biergarten von Müller Bräu in 
Baden statt. Rund zwei Dutzend Inte-
ressierte nutzten die Gelegenheit, um 
in lockerer Atmosphäre mit Landam-
mann und Finanzdirektor Markus 
Dieth ins Gespräch zu kommen. Die 
Veranstaltungsreihe, die von Markus 
Dieth 2020 nach mehrjähriger Ausset-
zung wieder ins Leben gerufen wurde, 
hat sich seither als fester Bestandteil 
des politischen Dialogs im Kanton 
Aargau etabliert.

Der Landammann-Stammtisch, der 
in allen elf Aargauer Bezirken durch-
geführt wird, ist eine Plattform für 
Bürgerinnen und Bürger, um in einen 
direkten Austausch mit der politi-
schen Führung des Kantons zu treten. 
Die Idee hinter diesen Treffen ist, eine 
ungezwungene und offene Atmo-
sphäre zu schaffen, in der aktuelle 
Themen diskutiert und Meinungen ge-
äussert werden können. Besonders in 
Zeiten, in denen politische Diskussio-
nen oft online und anonym geführt 
werden, ist der persönliche Austausch 
eine wertvolle Ergänzung. Markus 
Dieth, der neben seiner Rolle als 

Landammann auch Finanzdirektor 
des Kantons Aargau ist, hat die 
Stammtischreihe mit Unterstützung 
von Gastro Aargau und fünf Aargauer 
Unternehmen organisiert. «Ich freue 
mich auf viele interessante Begegnun-
gen und Gespräche mit der Bevölke-
rung», betonte Markus Dieth in seiner 
Ansprache.

Ein gelungener Abend in Baden
Der provisorische Biergarten von 
Müller Bräu in Baden bot die perfekte 
Kulisse für den jüngsten Stammtisch. 
Die Teilnehmer genossen das ange-
nehme Wetter, die gastfreundliche At-

mosphäre und die kulinarischen An-
gebote des Biergartens.

Die Themen, die an diesem Abend 
diskutiert wurden, waren vielfältig 
und widerspiegelten die Sorgen und 
Interessen der Aargauer Bevölkerung. 
Von Fragen zur Finanzpolitik des Kan-
tons über lokale Infrastrukturpro-
jekte bis zu aktuellen Herausforde-
rungen im Gesundheitswesen – die 
Bürgerinnen und Bürger nutzten die 
Gelegenheit, ihre Anliegen direkt an 
den Landammann zu richten.

Markus Dieth zeigte sich offen und 
zugänglich, beantwortete Fragen aus-
führlich und nahm sich Zeit für per-

sönliche Gespräche. «Es ist wichtig, 
den direkten Kontakt mit der Bevölke-
rung zu pflegen und ihre Anliegen 
ernst zu nehmen», sagte er. «Solche 
Veranstaltungen sind eine hervorra-
gende Möglichkeit, um Feedback zu 
erhalten und die politischen Entschei-
dungen besser auf die Bedürfnisse der 
Menschen abzustimmen.»

Positive Resonanz aus  
der Bevölkerung
Die Resonanz auf den Landammann-
Stammtisch war durchweg positiv. 
Die Teilnehmenden machten regen 
Gebrauch von der Möglichkeit, sich in 
entspannter Atmosphäre mit dem Vor-
sitzenden der Kantonsregierung aus-
zutauschen. «Das ist die Gelegenheit 
für uns, Anliegen direkt vorzutragen 
und gehört zu werden», betonte ein 
Teilnehmer.

Die erfolgreiche Durchführung des 
Stammtischs in Baden unterstreicht 
die Bedeutung dieser Veranstaltungs-
reihe. Markus Dieth plant, die Stamm-
tische in allen elf Bezirken fortzuset-
zen, und hofft auf weiterhin reges In-
teresse und die aktive Teilnahme der 
Bevölkerung. Die Termine und Veran-
staltungsorte sind auf der Website des 
Kantons zu finden. Der nächste 
Stammtisch findet am 14. August in 
der Brauerei Erusbacher & Paul in 
Villmergen statt.

Die regelmässigen Treffen fördern 
den Dialog zwischen Bevölkerung und 
Politik und tragen dazu bei, das Ver-
ständnis und das Vertrauen in politi-
sche Prozesse zu stärken.

Rund 20 Interessierte nutzten die Möglichkeit für einen Austausch mit dem 
Landammann in Baden� BILD: SIM
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	■ Der verdiente Finanzverwalter von 
Neuenhof quittiert den Dienst

Hanspeter Frischknecht, unser sehr 
kompetenter und allseits beliebter Ab-
teilungsleiter Finanzen, hat genug. Er 
hat lange Zeit ein Doppelamt geführt 
und sowohl die Abteilung Finanzen 
als auch die Bauverwaltung geleitet. 
Ist er nun das sprichwörtliche Bauern-
opfer im arg gebeutelten Gemeinderat 
geworden? Viele von uns werden ihn 
sehr vermissen. Werden jetzt die Fi-
nanzen auch im Doppelamt mit einer 
anderen Abteilung geführt, bis ein 
neuer Finanzchef gefunden wird? 
Nach dem Abgang von Hanspeter 
Frischknecht sind viele wichtige Fra-
gen zur Zukunft der Verwaltung Neu-
enhofs offen.
� MAUREEN UND GEORG OCHSNER, NEUENHOF

BADEN: Im «Triebguet» an der Limmat verbringt man entspannte Stunden mit Blick auf die Altstadt

«Man muss flexibel sein»
Seit 2008 betreibt das Wirte
paar Michelle Huber und 
Michael Rohrbach die Trieb-
guet-Frischluftbar direkt an 
der Limmat – mit Erfolg. 

LAUR A HOHLER

Was ursprünglich aus einem sozialen 
Projekt der Stadt Baden entstand, ist 
heute eine beliebte Gartenbeiz für 
Jung und Alt. «2008 haben wir das 
‹Triebguet› übernommen, das zu jener 
Zeit von Studenten betrieben wurde», 
sagt Michelle Huber. Damals gehörte 
die Bar noch dem Jugendkulturlokal 
Merkker der Stadt Baden (heute 
Werkk Baden). «Wir haben uns aber 
schon zu jener Zeit mit unseren Ideen 
sehr eingebracht», fügt Michelle Hu-
ber hinzu. Als sie gefragt worden sei, 
ob sie die Projektleitung für die Som-
merbeiz übernehmen wolle, habe sie 
sofort zugesagt. «Natürlich hatte ich 
grosse Lust, das zu machen, da mir 
bereits die stellvertretende Gastrolei-
tung im ‹Merkker› viel Spass machte.» 
In die Branche sei sie gekommen, als 
sie einen Nebenjob gesucht habe. Spä-
ter habe sie dann ihr Wirtepatent ab-
solviert. 

Ein Lokal für Gross und Klein
2013 gründete Michelle Huber mit 
ihrem Partner Michael Rohrbach ein 
eigenes Unternehmer, und sie wurden 
die neuen Pächter des Lokals, das 
heute von der Limmatkraftwerke AG 
vermietet wird. Laut Michelle Huber 
wollte man, dass das «Triebguet» der 
Öffentlichkeit zugänglich gemacht 
wird und nicht nur ein reines Jugend-
lokal bleibt. «Wir hatten schon immer 
ein sehr diverses Publikum – von Fa-
milien mit Kindern und älteren Men-
schen über Sportler bis zu Leuten, die 
nach der Arbeit auf ein Feierabend-
bier vorbeischauten», so die Gastrono-
min. Im Jahr 2014 kam es zu einem 

grossen und teuren Umbau, den die 
Limmatkraftwerke AG finanzierte 
und bei dem das Wirtepaar tatkräftig 
mitwirkte. «Die Stadt Baden gab der 
Limmatkraftwerke AG den Auftrag, 
die rostige Spundwand unter dem 
‹Triebguet› abzudecken. Gleichzeitig 
investierte die Limmatkraftwerke AG 
– zu unserem Glück – einen grossen 
Batzen in den Neubau des ‹Trieb
guets›», so Michelle Huber. 

Nur bei gutem Wetter
Weil das «Triebguet» eine reine Gar-
tenwirtschaft ist, die nur von Mitte Ap-
ril bis Ende September betrieben wird, 
hängen die Öffnungszeiten vor allem 
vom Wetter ab. In diesen Monaten 
arbeitet das Paar meistens sieben Tage 

die Woche bis zum Ende der Saison. 
«Unser Team, das aus vielen Studen-
tinnen und Studenten besteht, muss 
sehr flexibel sein», so Michelle Huber. 
Denn manchmal erfahre man erst ei-
nige Stunden vor Arbeitsbeginn, ob 
man kommen müsse oder nicht. 

Das Gleiche gilt für die Gäste. «Wer 
uns besuchen möchte, sollte am bes-
ten vorher auf der Website nach-
schauen, ob wir geöffnet haben», sagt 
Michelle Huber weiter. Das könne sich 
kurzfristig ändern. Sollte sich der 
Himmel unerwartet zuziehen und es 
ein Gewitter geben, würde man den 
Gästen kurzzeitig Unterschlupf im 
Barhäuschen gewähren, damit sie ihr 
Getränk austrinken könnten. «Wir 
passen auf jeden Fall auf, da es bei 

starkem Wind nicht ganz ungefährlich 
auf dem Fluss ist», sagt Michelle Hu-
ber. Deswegen müsse man dann auch 
rasch schliessen. 

Hinsichtlich Verpflegung bietet 
das Wirtepaar diverse Getränke, eine 
grosse Auswahl an Schweizer Bieren 
und Mahlzeiten wie Hot Dogs und ve-
gane Spezialitäten an. An den Wo-
chenenden bereiten sie ausserdem 
einen reichhaltigen Brunch zu. Regel-
mässig werden Konzerte mit Schwei-
zer und manchmal internationalen 
Bands veranstaltet, die gerade auf 
Tour sind.

Weitere Infos zum «Triebguet», zu 
den Öffnungszeiten sowie zum Kon-
zertprogramm sind unter frischluft-
bar.ch zu finden.

Das «Triebguet» an der Limmat ist ein beliebter Hotspot bei Gross und Klein� BILD: LH
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